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Neuntes Kapitel
Welche liebte sie zumeist

Alles war überstanden Die beiden alten Freundinnen
Hatten sich wiedergesehen und dieses Wiedersehen entpuppte
sich weit weniger arg als Bianca es gewähnt und ge
fürchtet Es bewegte sie namenlos zu sehen welche Ver
änderung die Jahre in der stattlichen Erscheinung in den
schönen Zügen Lady Fielden s hervorgerufen hatte ihr
Haar war schneeweiß tiefe Furchen zahllose Falten raubten
dem einst schönen Gesicht jene rosige Glätte welche ihm
einst eigen gewesen

Ich habe viel gelitten als mein Gatte starb er
zählte sie es hat mich dieser Schlag hart getroffen und
er rief eine gewaltige Umwälzung in meinem Wesen
hervor Du aber Bianca ich wähnte Dich als Matrone
wieder zu finden Du siehst aber so jung und noch schöner
aus als vor sechszehn Jahren wo Du zum letzten Male
in meinen Armen geruht Bianca es war grausam damals
in dieser Weise von mir zu gehen denn ich bin Dir treu
zugethan gewesen

Ich hätte nicht bleiben können wenn ich nicht ge
flohen wäre damals vor allem und jedem was mit der
Vergangenheit in Verbindung gestanden ist so wäre ich
gestorben ich hatte aber meiue Kinder sür die zu leben
ich mich gezwungen sah Ich konnte nicht anders handeln
es sollte keine Menschenseele sehen wie sehr ich gelitten
habe Du mußt mir verzeihen ich habe deshalb Deiner

Lieb und Güte doch stets mit Dankbarkeit gedacht
Ja alles sei vergeben anch der anscheinende Mangel

an Vertrauen in meine Freundschaft doch es ist die
Zeit daß dieser unnatürliche Zustand ein Ende nehme
Deine Kinder müssen die ihnen gebührende Stelle in der
Welt einnehmen

Aber Du vergißt daß das Unrecht des Vaters
stets als dunkler Schatten auf ihrem Leben lasten wird
so fchön so gut so liebenswerth meine Gertrude auch sein
möge man wird sie stets als die Tochter desjenigen
Mannes bezeichnen welcher seine Frau sein Heim seine
Kinder in so unverantwortlicher Weise verlassen

Meinst Du die Welt werde so ungerecht sein das
Unrecht des Vaters an dem Kinde heimzusuchen

Ich weiß es ich glaube es nicht allein
Du siehst die Dinge in einem verkehrten Lichte an
Du gestehst Dir im Grunde genommen doch selbst

ein daß ich im Rechne sei Glaubst Du nicht daß wenn
Gertrude heute in die Welt geht manche unzarte Be
merkung an ihr Ohr dringen werde über ihren Vater
von dem man nicht wisse ob er lebt oder todt ist

Wenn ein Mann sie wirklich liebt meine Binaca
so fragt er nicht um Familie und Vergangenheit sondern
er heirathet sie auf der Stelle Es wäre ein grausames
Unrecht sie über ihre wirkliche Stellung in der Welt
länger im Unklaren zu lassen

Ich weiß daß es auf die Dauer nicht geht daß
sobald Käthe großjährig ist ich sprechen muß

Bianca seit dem Tode Deiner Mutter habe ich
mich stets als Deine beste Freundin angesehen und als
solche finde ich daß mir das Recht zukommt Dich darauf
aufmerksam zu machen wie dringend nothwendig es sei
daß all diese unnatürlichen geschraubten Dinge ein Ende
nehmen Du mußt Deine Stellung in der Gesellschaft
wieder einnehmen uud darfst den Kindern die ihre auch
nicht entziehen

Ich kann nicht Du verstehst mich nicht Mir ist
keine Thatkraft kein Muth mehr übrig geblieben seit er
von mir gegangen

Bianca es ist ein unaufgeklärtes Räthsel denn er
liebte Dich Wir werden noch Gelegenheit haben mehr
davon zu sprechen nach und nach wenn Du ruhiger ge
worden wenn die Aufregung dieses ersten Wiedersehens
sich gegeben hat Ich bleibe noch einen Monat lang in
Florenz und werde Dich jeden Tag besuchen

Im Ganzen genommen war selbst Bianca des Wieder
sehens froh freute sie sich den jungen Lord Fielden kennen
zu lernen er war der Typus eines englischen Aristokraten
in des Wortes bester Deutung voll Leben und Geistes
frische dabei ein schöner kräftiger Mann der nicht umhin
konnte überall wo er erschien Aufmerksamkeit wachzurufen
Die gluthäugigen Söhne Italiens betrachteten ihn mit
einem Gemisch von Neid und Bewunderung während die
Frauen ihm einstimmig nur diese letztere zollten Ein
blonder Bart bedeckte den unteren Theil seines Gesichtes
und erhöhte den gediegen männlichen Eindruck welchen
der jnnge Mann hervorrief Harry Fielden war zuvor
kommend in seinem Verkehr mit den Männern liebens
würdig und ritterlich im Wesen dem zarten Geschlecht
gegenüber heiter ja ausgelassen lustig wenn er mit
Kindern spielte Er hatte schon mancher holden Frau
Schmeicheleien gezollt doch wahre Liebe zog zum ersten
Mal in sein Herz als seine Augen auf Gertrude Allan
more ruhten

Während Lady Fielden bei dem ersten Besuch welchen
sie Bianca machte mit dieser ernste Dinge besprach hatte
der junge Mann sich mit den beiden Mädchen in ein Ge
spräch eingelassen er lustwandelte mit ihnen in dem
Garten und suchte sie zu überreden ihn als Cicerone
anzunehmen auf manchen Spaziergängen bei der Besich
tigung vieler Kunstgegenstände die der Fremde zu bewnn

Halle sches Tageblatt
dern versäumt welche aber Bianca s Töchter noch nicht
kannten weil die Mutter unterlassen sie ihnen zn zeigen
aus Furcht der Zusall könne sie dort mit Engländern
zusammenführen

Wir wären eine so fröhliche Gesellschaft versicherte
er voll Eifer meine Mutter die bei derlei Dingen uner
müdlich ist die beiden jungen Damen und meine Wenig
keit Ich kenne Florenz so gut und selbst wenn Ihre
Frau Mutter sich nicht entschließen könnte uns zu begleiten
so wird die meine gewiß mit Vergnügen bereit sein die
beiden jungen Damen unter ihren Schutz zu nehmen

Als Lord und Lady Melden endlich ihren Besuch zum
Abschluß brachten überkam besonders die beiden jungen
Mädchen ein gewisses Gefühl der Vereinsamung dem auch
Bianca sich nicht ganz entziehen konnte es ließ sich doch
nicht ganz in Abrede stellen daß ein eigener Reiz darin
liege mit Landsleuten zu verkehren Bianca und Käthe
priesen Mutter und Sohn in anerkennenden Worten
Gertrude aber saß schweigend als von Harry Fielden
die Rede war Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
sZur Vertheilung der Gewerbesteuer pro

18 8 5/8 6 Unter Zuziehung von Sachverständigen wurde
am 24 d Mts die Vertheilung der durch die steuer
pflichtigen Handwerker Klasse H pro 1885/86 auszu
bringenden Gewerbesteuer vorgenommen Das neue Steuer
jahr ist für diese Gewerbetreibenden insofern als günstig
zu bezeichnen als inzwischen durch den Herrn Finanz
Minister die Grundsätze über die Bewilligung der Ge
werbesteuer Freiheit für Handwerker eine Abänderung er
fahren haben zufolge deren es möglich geworden ist
einer größeren Anzahl als dies bisher zulässig war und
zwar 35 statt früher 6 die Steuerfreiheit zuzuwenden
Immerhin haben aber bestimmungsgemäß nur solche Hand
werker dabei berücksichtigt werden können welche

1 das Gewerbe nur in eigener Person oder höchstens
mit 1 Gehilfen und 1 Lehrling betreiben sowie

2 an selbstversertigteu oder zugekauften dem betreffen
den Handwerk jedoch nicht fremdartigen Gegen
ständen nur einen geringeren Vorrath halten und

deren Handwerke dabei zu denjenigen Gewerben gehören
welche ohne Beziehen der Märkte und ohne Haltung eines
offenen Lagers auch außer der Jahrmarktszeit in ent
sprechend lohnender Weise nicht zu betreiben sind Durch
die bewilligten Freilassungen sind auch die vermöge ihres
stärkeren Gewerbebetriebes noch steuerpflichtig bleibenden
Handwerker mehr oder weniger begünstigt worden indem
die freigelassenen Gewerbsgenossen ausnahmslos unter
dem Mittelsatze d i dem gesetzlichen Durchschnitte
welcher aus einen jeder der das Gewerbe der betreffenden
Art in der gegebenen Abtheilung betreibt als Gewerbe
steuer entfällt veranlagt waren und von den Ersteren
die Differenz zwischen dem Mittelsatze und dem veran
lagten Betrage nicht mehr aufzubringen ist

Die neue Rolle enthält 469 Steuerpflichtige der
Mittelsatz welchen die in Klasse H Veranlagten auszu
bringen haben beträgt 18 Mk und berechnet sich dem
nach das Steuer Soll 469 mal 18 Mk auf 8442 Mk
und nach Abzug gesetzlich vorgeschriebener Ausgleichungs
Beträge definitiv auf 8430 Mk welche Summe in Posten
von 6 9 n f w bis 24 Mk um je 3 Mk demnächst
bis 60 um je 6 und darüber hinaus um je 12 Mk c
steigend zur Vertheilung gekommen ist

Zur Eröffnung der Geflügelausftellung
des ornithologischen Central Vereines für Sachsen uud
Thüringen traf heute Vormittag gegen 11 Uhr der Herr
Regierungspräsident v Die st aus Merseburg in dem
Ausstellungslokale Hofjager ein wo er von dem Aus
stellungskomitS und den beiden zum Eröffnungsakte ge
ladenen Bürgermeistern unserer Stadt empfangen wurde
Nachdem derselbe die einzelnen Komitümitglieder begrüßt
hatte erfolgte ein Rundgang durch die Ausstellung und
hiernach hielt der Herr Regierungspräsident eine kurze
Ansprache in welcher er ausführte daß die großartige
Ausstellung welche er soeben flüchtig gesehen habe in
sich einen hohen Werth trage der sich noch dadurch er
höhe daß I K H die Frau Prinzessin Friedrich Karl
das Protektorat übernommen habe Was seine eigene
Legitimation zur Eröffnung dieser Ausstellung anlange
so resultire dieselbe nicht allein aus seiner amtlichen Stel
lung als Regierungspräsident sondern er stehe persönlich
den Bestrebungen dieses Vereins so nahe daß er sich wohl
berufen gefühlt habe der an ihn ergangenen Aufforderung
Folge zu leisten Habe er einen Augenblick Bedenken ge
tragen diese Ausstellung mit eröffnen zu helfen so sei
dies lediglich nur in der Erwägung geschehen ob er als
Präsident des Allgemeinen Deutschen Vogelschutz Vereins
nicht etwa mit diesem Eröffnungsakte sür einen Konknr
renz Verein eintrete Nachdem er jedoch von der vorzüg
lichen Leitung des Ornithologischen Central Vereins für
Sachsen und Thüringen Kenntniß erhalten und sich über
zeugt habe daß die Bestrebungen dieses Vereins doch
auf einem wesentlich anderen Gebiete liegen sei er gern
dem Rufe nach hier gefolgt und beglückwünsche den Ver
ein daß er eine solche Ausstellung zusammengebracht habe
Vor wenigen Tagen erst habe die Stadt Halle ein groß
artiges Fest gefeiert welches der fchönsten aller Künste
galt heute bethätige dieselbe in der Eröffnung dieser Aus
stellung ihr warmes Interesse für die Natur und wo man
sich für die Kunst und Natur so warm begeistere dastehe
es nicht schlecht Vor den so zahlreichen Gruppen der
Thierwelt stehend wie solche in dieser Ausstellung vereinigt
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seien werde man an aul Gerhards herrliches Lied zum
Preise des allgütigen Schöpfers O daß ich tausend Zun
gen hätte erinnert Nächst dem Danke zu Gott müsse
man aber zugleich dessen eingedenk sein daß wir solche
edeln Bestrebungen nicht Pflegen könnten wenn wir
nicht die Segnungen des Friedens genössen und im Hin
blick hierauf fordere er die Versammelten auf Se Maj
unserem geliebten Kaiser und seiner Nichte der Prinzessin
Friedrich Carl der hohen Protektorin der Ausstellung
ein dreifaches Hoch auszubringen Die Versammlung
kam dieser Aufforderung begeistert nach und wurde hier
nach die Ausstellung vom Herrn Regierungspräsidenten
für eröffnet erklärt

Ueber die Ausstellnng selbst welche in den schönen
Räumendes Hofjägers vortrefflich arrangirt ist, werden
wir eingehend berichten uud bemerken schon hente daß
Niemand versäumen sollte diese in der That einzige Ver
einigung vou Mustergeflügel Zier und Singvögeln zu
besichtigen Ganz besonders möge man anch den Kindern
die Frende machen ihre liebsten Freunde der Thierwelt
Hühner und Tauben in so großer Mannigfaltigkeit
bewundern zu können

In der gestrigen Sitzung des uaturwisseuschaft
licheu Vereins wurde zunächst dnrchAbstimmung festgestellt
daß auch am 12 März noch eine Sitzung abgehalten werden
soll obgleich die Universitätsferien mit dem N März beginnen
Am April sollen dann die Sitzungen wieder aufgenommen
werden Im Anschluß an die vorige Sitzung zeigte hierauf
Herr Professor Freiherr v Fritsch anch an fossilen Schädeln
und K iefern rücksichtlich deren Zahnstellung auf den Uebergang
der schweiueartigeu Thiere zu deu Wiederkäuer hin Als er
giebige Fundorte von dergleichen fossilen Ueberresien nannte
er die Gegend von Mainz und Kaltennordheim doch seien in
Frankreich diese Fnnde weit zahlreicher als in Teutschland
Hieraus experimentirte Herr l Erdmann mit aus Theer
gewonnenem Benzol Benzol nnd Jsatin mit konzeutrirter
Schwefelsäure übergössen ergab eine blaue Farbe ebeuso be
handeltes Alloxan wnrde blaurot und schließlich violett Da
nnn reines Benzol keine so lebhafte Farbenbilduug bewirkt
als das aus Theer gewmmeue Beuzol so hat Herr l i E und
Herr Pros N o l l h a r d t den Ursachen nachgeforscht uud gefunden
daß die lebhaftere Farbenreaktion bei dem Theer Benzol durch
das in demselben enthaltene Thiophen erzielt wird Es folgten
nun Experimente mit Thiophen welches aus bernstein
sanrem Natron nnd Bernslein Säure gewonnen worden war
DaS Jsatin ergab nuu eine intensivere Farbe als vorher bei
der Behandlnng mit Benzol Phenantren nnd Thiophen mit
Schwefelsäure uud Eisessigzusatz gab eine schöne grüne Farbe c

Herr Hut zeigte sodaüu Oelhcimer dickflüssiges Rohpetro
leuni von dunkler Farbe vor und ebenso das aus diesem ge
wonnene gereinigte Petroleum welches wasserhell wie ameri
kanisches Petroleum war aber eiuen etwas weniger intensiven
Geruch hatte Im Fragekasten sanden sich die Fragen vor
1 Welches sind die Theorien der Hagelbildnng 2 Wie wird
Natron zur Verwandlung des Wassers in Dampf zur Zimmer
heizung uud zur Heizung von Dampfkesseln benutzt Die erste
Frage wird so wenig Sicheres auch über die Hagelbilduug
bis jetzt bekannt ist die Behauptung der Hagel sei gefrorener
Regen wird durch die Konstruktion der Hagelkörner auf das
Entschiedenste widerlegt wahrscheinlich in einer der nächsten
Sitzungen einer genauern Erörterung unterzogen werden Be
züglich der zweiten Frage wurde gesagt daß sich die Heizung
mit Natrou in solchen Naumeu wo keine Essen und kein ander
weitiger Abzug vorhanden ist wohl empfiehlt da jede Gasent
wickelnng bei dieser Art Heiznng ausgeschlossen ist nichtsdesto
weniger stoßt dieselbe ihrer Kostspieligkeit halber ans Schwie
rigkeiten Ans einigen Eisenbahnlinien ist allerdings die
Heizung der Eonp s durch Wärmeflaschen welche mit Natron
gefüllt siud bewirkt worden Die Dampierzengnng für den
Maschinenbetrieb wird dadurch erreicht daß um einen Wasser
euthalteuden Kessel siedeude Ratroulösuug augehäuft wird
welche das im Kessel befindliche Wasser in Dampf verwandelt

Zum Schluß wurde noch iiber das Auffinden von Soole
iu dem nen angelegten Brunnen auf Reilsbeege uud dem Bohr
loche in Sennewitz gesprochen und gesagt daß diese sowie die
Soolguelle m Wittekind e wohl auf das bei Zscherben befind
liche Steinsalzlager zurückzuführen siud Erwähui wurde uoch
daß beim Graben des Brnnnens aus Neils Berg Schwefelkies
stücke gefunden wurden welche einen weiße silberartigen
Ueberzug haben was die dort beschästigten Arbeiter zn dem
Glauben veranlaßte diesen Schwefelkies sür eiueu werthvollen
Mineralsnnd zu halten

Iu den mit sinnigem Geschmack von dem Herrn De
korateur Traxdors ausgeschmückten festlichen Räumen des
Hotels zum Kronprinzen beging gestern Abend der Ver
ein Sang nnd Klang sein größeres Winterfest durch Con
cert Festessen und Ball Ein Blick in den bis auf den
letzten Platz gefüllten Concertsaal überzeugte uns von der
liebenswürdigen Gastfreundschaft welche der genannte
Verein übt und von der Beliebtheit welcher er sich in
den besseren Kreisen der Gesellschaft mit Recht erfreut
Alles Gebotene entsprach wie wir dies bei Sang und
Klang gewohnt sind selbst den hochgestelltesten Erwar
tungen und Anforderungen Die gesanglichen Leistungen
des Vereins Sang und Klang verdienen das uneinge
schränkteste Lob Wir heben neben einigen a espslla Ge
sängen deren wir außer Weinlese am Rhein von W
Sturm und Neßler s zu Herzen sprechende Ave Maria
gern mehr gehört hätten und den von einzelnen Vereins
Mitgliedern mit großer Bravour vorgetragenen Solopiecen
besonders hervor Tschirch s Eine Nacht ans dem Meere
für Männerchor Soli und Orchester Ein Verein der
ein solches Werk so zum Vortrag bringt wie dies ge
schah darf sich ungescheut den besten Männcrchvren zu
zählen jeder Dirigent darf stolz sein einen solchen Ver
ein zu leiteu aber umgekehrt darfauch der Verein seinem
verdienten Dirigenten Herrn Musik Direktor Zehler nur
dankbar sein sür den Fleiß und den Eiser welcher zur
Einstudirnng eines solchen Werkes unter Bedingnngen uud
Schwierigkeit gehört wie sie eben jeder Männerchor
bietet der sich nicht lediglich die Verfolgung höherer musi
kalischer Interessen zum Zweck gesetzt hat Wie sehr
der Verein dieses aber anerkennt wurde uus bei der
durch launige und ernste Trinksprüche gewürzten Festtasel
klar bei welcher Seitens eines Vereinsmitgliedes in Wür
digung seiner Verdienste des genannten Herrn unter lautem



Beifall der Versammlung dankbar gedacht wurde Ein
Ballvergnügen welches sich in gemüthlicher Stimmung
bis zum frühen Morgen ausdehnte schloß in der für die
junge Welt angenehmsten Weise dasFest welches jedem
Theilnehmer in guter Erinnerung Wben und dem Sang
und Klang zu seinen alten viele nme Freunde erworben
haben wird

fSinsonie Konzert in Freybergs Gartens Die
Ausführung des gestrigen Programms war für unsere
Regiments Kapelle eine ebenso lohnende als dankens
werthe Aufgabe welche in einer so befriedigenden Weise
gelöst wurde daß der Beifall des aufmerksamen Publi
kums oft in rauschenden Lagen seinen Ausdruck fand
Nachdem die das Konzert einleitende sehr präcis gespielte
Ouvertüre zu Anacreon von Cherubini verklungen nahm
Herr Kapellmeister Wiegert seine Violine zur Hand um
die Zuhörerschaft durch ein Solo Variationen von
Rhode zu erfreuen Die Aufnahme seines Vortrags ließ
nichts zu wünschen übrig Bei der Wiedergabe der Sin
fonie in 6 dur von Hayd n bewahrte sich das Orchester
ebenfalls eine warm anzuerkennende Haltung Namentlich
berührte der zweite und vierte Satz höchst angenehm
Einen sehr günstigen Eindruck machten ferner u A das
Largo von Händel das Violin Solo brachte Herr

Kapellmeister W zur schönsten Geltung nnd die köstliche
und phantasiereiche Ouvertüre Meeresstille und glückliche
Fahrt von Mendelssohn Fassen wir Alles zusammen
so haben wir Herrn Kapellmeister W und seiner leistungs
fähigen Kapelle für einen genußreichen Abend unseren
Dank abzustatten

Frequenz des laudwirthschastlicheu Instituts
In dem laufenden Wintersemester 1884/85 stndiren an
hiesiger Universität mit Einschluß der nachträglich Jm
matrikulirten und 20 Hospitanten 231 Landwirthe von
Beruf Davon gehören an dem Königreich Preußen
127 den übrigen deutschen Staaten 55 Vom Auslande
hat Oesterreich Ungarn 17 Rußland 24 die Schweiz 3
Niederlande 2 Schweden und Spanien je 1 und Japan
1 Stndirenden entsandt

Am Sonntag den 1 März Abends 8 Uhr wird
der Reiseprediger der Sonntagsschulen Deutschlands
Herr Pastor Basche aus Berlin im großen unteren
Saale des Stadtschützenhauses einen Vortrag halten
Bei der großen Uebersicht und reichen Erfahrung des
Vortragenden auf dem betreffenden Gebiete und dem freu
digen Anklang und der hohen Würdigung welchen die
Kindergottesdienste in neuerer Zeit innerhalb der gefammten
evangelischen Christenheit und nicht am Wenigsten in un
serer Stadt Halle erfahren haben darf man gewiß von
Seiten aller Freunde unserer Jugendgottesdienste besond
ders von Seiten der Eltern denen die Förderung des
religiösen Lebens ihrer Kinder am Herzen liegt auf eine
starke Betheiligung an der in Aussicht stehenden Ver
sammlung rechnen Der Zutritt ist frei

Prämie für Rauchverbrennungs Apparate
Der Central Verband gewerbetreibender Bäckermeister
Deutschlands Germania zu welchem auch die hiesige
Bäckerinnung gehört setzt eine Prämie von 300 Mark
für die Erfindung eines für Backöfen jeder Art und an
allen Orten anwendbaren sich bewährenden Rauchverbren
nungs Apparates aus Auch wir möchten hierauf unsere
hiesigen Fabrikanten und Techniker aufmerksam machen
Bewerber haben sich zu melden bei den Verbandsvorsitzeu

den Obermeister Karl Knntze Berlin Linienstraße 232

Urühlingsnahen j Heute erklang vom Waisenhaus
garten her der melodische Ruf der Amsel und an sonniger
Stelle im Garten beginnen die Schneeglöckchen den Früh
ling einzuläuten

fEine Straßen Kalamität Halle sj ward der
Uhrmacher Hermann Hättler in heutiger Schöffenge
richtssitzung genannt indem derselbe schon ungezählte Male
wegen groben Unfugs vorbestraft wiederum wegen gleicher
Polizeiwidrigkeit angeklagt zur Verhandlung jedoch nicht
erschienen war Sein Ausbleiben hinderte indeß nicht
über ihn abzuurtheilen Von Seiten des Gerichts wurde
bedauert daß der unverbesserliche Mensch nicht ins Ar
beitshaus gebracht werben kann weil seine Übertretungen
eben nur in Verübung groben Unfugs bestehen wofür er
nur mit Haft zu bestrafen ist Unterkommen und Snb
sistenzmittel verschafft er sich immer noch durch Arbeit
und entgeht so der Ueberweisung an die Landespolizeibe
hörde Seine Spezialität besteht eben nur in Straßenunfug
Fickuckchenmacheu nennt es der Volksmund worin

er sich zum Gaudium der lieben Straßenjugend zu ge
fallen Pflegt Leider artet sein Vergnügen sehr häufig
in Belästigung der Passanten aus oder es wird zum
öffentlichen Aergerniß wie am 22 Dezember Vormittags
in der kleinen Klausstraße wo er schwer betrunken sich
in dem Schmutze herumwälzte Mit 4 Wochen Haft hat
er besagten Unfug zu büßen was ihn freilich fchwerlich
von seinem verderblichen Hange zur Trunksucht trotz oft
mals vor Gericht abgegebenen Versprechens sich zu bessern
abbringen wird

Uuglücksfälle Der bei dem Drechslermeister
Häusch Hierselbst in der Lehre stehende Emil Metzner aus
Löbejün zog sich vor einigen Tagen beim Holzspalten mit
dem Beile eine nicht unerhebliche Verletzung des linken
Kniees zu In Folge eingetretener Verschlimmerung
mußte der junge Bursche gestern in die Königl Klini
Hierselbst aufgenommen werden In der Waldhelm schen
Wollfilztuchfabrik zu Hasserode a/H kam die 15 Jahr
alte Arbeiterin Marie Blech daher in sofern zu Schaden
als sie beim Transporte von Waarenballen von einem
oberen Raume der Fabrik in einen unteren vermittelst des
Fahrstuhles mit dem Letzteren in die Tiefe stürzte Die

Bedauernswerthe erlitt dabei eine Oberschenkelbruch und
wurde gestern nach der hiesigen Königl Klinik gebracht

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 27 Februar

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V/ 13184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /g Sächsische Provinzial Obligationen
4i/z Mansf Gewerksch, Obligationen
4 /o Unstrnt Regul Obligat
5 /g Hallesche Znckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
ö /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Aetien
Hallesche Znckersiederei Aet
Körbisdorf Zuckerfabril Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thuring Brannk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörftewitz Rattmamlsd Brauuk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächf Thür Stamm Actien

do Stamm PrioritätHallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer MaWnenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn

Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenbnrger Kattun Manusactnr Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhoss Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten

Zinsfuß Coursnotiz

4 102 G
s 97 G

4 102,25 G
4 101,75 G

4 101 G
4 101 G

S 60 G
5 100,50 G

S 103 G
5 145 G

fco
4

4

4 131,50 G
4 109 G
5 199 G
4

4

4

4

4 100 bez
4 131 bez
4 75 G
5

4 218 G
4 163 Brf
4

4 102,50 G
S

5

4

fco 1650 G
fco 450 G

verstehen sich pro Stück

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg Die Verlegung der nördlichen Festungs

werke ist jetzt an maßgebender Stelle definitiv beschlossen So
viel wir hören handelt es sich nicht blos um Hinausschiebung
der Wälle über Neustadt hinaus sondern um Anlage von Forts
welche in großer Entfernung die Stadt umgeben sollen Einen
hervorragenden Befestigungspunkt dürfte der Felsenberg bei
Dahlenwarsleben etwa 10 Kilometer von Magdeburg abgeben
Es soll in der Absicht liegen diesen Berg sowie andere um
Magdeburg liegende Erhöhungen mit Forts zu versehen und
dadurch Magdeburg zu einem gesicherten Waffenplatz ersten
Ranges zu machen Das von Vielen für ein Luftschloß ge
haltene Hafenprojekt bei Neustadt sieht jetzt mit Riesenschritten
seiner Verwirklichung entgegen Magdeburg muß will es nicht
ganz wesentlich in seinem Handel einbüßen einen Hafen zur
Bewältigung des Umschlagverkehrs und zur Errichtung von
Lagerräumen haben daher wird das große viele Millionen
kostende Projekt auch vou allm Interessenten warm unter
stützt In der Sitzung der Stadtverordneten von Neustadt
Magdeburg am 24 d wurde der M Z zufolge die Frage
der Einverleibung der Nenstadt in die Kommnne Mag
deburg uach den neuesten Vorschlägen des Magdeburger Ma
gistrats mit 17 gegen 7 Stimmen bejaht und der Vertrag an
genommen

Nordhausen 25 Februar Nordhausen verdient immer
mehr neben dem Titel Stadt der Brennereien denjenigen der
Stadt derDurchbrennereien Schon wieder ist ein junger

Mann seinem Prinzipal mit einer nicht unbeträchtlichen Summe
durchgebrannt seit Jahresfrist der fünfte Diesmal ist es der
Geschäftsreisende eines Tuchhändlers der so plötzlich Nordhausen
den Rücken wandte daß er ganz vergaß seinem Prinzipal
16000 M die er für diesen vereinnahmt hatte zu übergeben
Bis jetzt hat man noch keine Spur von dem Durchgänger
Als ein Zeichen der Zeit verdient es registriert zu werden
daß die Zivilkammer des Landgerichts zu Nordhausen in ihrer
Sitzung vom 23 Februar e über nicht weniger als 14 Ehe
scheidungs Prozesse zu verhandeln hatte

Naumburg 26 Februar Gelegentlich des Feuerwehrtages
der Provmz Sachsen wird auch der Preußische Landes Feuer
Wehr Verband und zwar vom 1 bis 13 Juli in unserer Stadt
seinen Feuerwehrtag abhalten

Osterseld 25 Februar Unser Taubenmarkt hat auch in
diesem Jahre seinen alten Ruf bewährt In 198 Stiegen
waren gegen 6000 Tauben verschiedenster Art am Platze und
wurden dieselben fast gänzlich zu guten Preisen verhandelt
zum Theil für seltene Racen und ausgesucht schöne Exemplare
auch ganz abnorm hohe Preise bezahlt Käufer wareil so zahl
reich erschienen daß in den Gastwirthschaften und Restaurants
nur sehr schwer ein Platz zu bekommen war

Handel nnd Berkehr
Sächsische 4 pEt Staatsanleihe von 1847 Die

nächste Ziehung dieser Anleihe findet Anfang März statt
Gegen den Kursverlust von ca IV9 PEt bei der Ansloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 14
Pfennig pro 100 Mark

Elb erfeld 26 Februar Der Aufsichtsrath der Bergisch
Märkischen Bank beschloß der Elberfelder Zeitung zufolge
der Generalversammlung die Vertheilnng einer Dividende von
7V Prozent vorzuschlagen

Pest 26 Februar Der Direktionsrath der ungarischen
Kreditbank beschloß heute auf Autrag der Direktion die Bilanz
Per 1884 mit 1190 248 Fl 85 Kr Reingewinn zu genehmigen
den Reservefond mit 67 303 Fl 43 Kr zu dotiren und 21 Fl
Per Aktie als Gesammtdividende zu vertheilen

Rechtspflege
Ein Privatförster ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts

3 Strafsenats vom 20 November 1884 ebenso wie ein Forst
beamter befugt in dem seiner Aufsicht unterstellten Walde dem
in ÜÄgisllti betroffenen Forstdiebe die Werkzeuge welche er bei
sich führt zu beschlagnahmen und der dem Privatförster bei
der Ausführung der Beschlagnahme entgegengesetzte Widerstand
ist aus Z 117 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen

Allerlei
Ein Gatte der vor seiner zarteren Hälfte die Flucht

ergriffen und verkleidet in Europa herumreist wäre zwei
fellos an und für sich schon eine interessante Persönlich
keit auch wenn er nicht ein hoher Geistlicher in Eng
land wie Mr Weldon wäre von dessen Eheleben die
Morning Post folgende pikante Details erzält Mr

Weldon hat ein Einkommen von 6000 Livre Sterling
120000 Mark und eine sehr geistvolle und reizende

aber auch sehr schnell gereizte nervöse Gattin Das Zu
sammenleben mit ihr wurde ihm schließlich unmöglich und
er setzte ihr eine Jahresrente von 20000 M mit der Be

dingung aus von ihm getrennt zu leben Mrs Waldon
ging auf den Vorschlag ein aber bald erfaßte sie die
Sehnsucht nach ihrem Opfer und sie fetzte es beim
Gerichte durch daß Mr Weldon aufgefordert wurde sich
zu seiner Gattin zurückzubegeben Dieses Ansinnen setzte
Mr Weldon in einen solchen Schrecken daß er England
verließ und den Kontinent ineognito durchreist Die ver
zweifelte Gattin dringt in den Richter ihr den Gatten zu
verschaffen dieser zuckt die Achseln er kann von dem Auf
enthalt des ehrenwerthen Elerghman nichts erfahren Mrs
Weldon packt nnn kurz entschlossen ihre Koffer und geht
fürs erste nach Paris um hier den sein Glück Fliehenden
einzusangen sie besucht alle Lokale Eloserie delilas Fo
lies Bergsres Eden nicht ausgeschlossen aber noch hat sie
ihn nirgends angetroffen Sie will nun nach Nizza und
Italien hinunter danu über Wien nach Berlin nnd Pe
tersburg selbst nach Moskau um den Ungetreuen aufzu
finden Das ist doch sicher interessant besonders wenn
man erwägt daß ein Geistlicher vor einem Himmelreich
sich ans der Flucht befindet

Gebrauch bei den Susu Negern In einem
Bericht des Berl Tgbl über Colins Land wird erzählt
Hier wächst auch die von den Snsu Negern außerordent
lich geschätzte Kola Nuß die eine außerordentlich stimu
lirende Wirkung besitzt In dem Verkehr der Snsu Neger
hat die Kola Nuß eine interessante sympolische Bedeutuug
Erhält der Gast von dem Susu Neger welchem er einen
Besuch abstatten will zwei weiße Nüsse so darf er sich
als gern gesehen und wohlbehütet betrachten empfängt
er eine schwarze Nuß so heißt das Mach schnell daß
Du weiter kommst Ein Handelsartikel wird die Kola
Nuß schwerlich werden da sie von den Eingeborenen selbst
zu stark begehrt wird so daß eine Kola Nuß etwa von
der Größe einer Wallnuß am Dembiah selbst einen Preis
von ca 30 Pfennig nach unserem Gelde hat

Mittel und Zusammenrottungen zu zerstreuen
Man lasse eine Anzahl von Personen mit Büchsen zur
Einsammlung von Geldbeiträgen für einen wohlthätigen
Zweck herumgehen nnd die Menge wird sich sofort nach
allen Himmelsgegenden verlieren

Schlechte Akustik Kommt da kürzlich eiu Kölner
Musikmeister in ein kleines Nest an der Sieg um dort
mit dem von ihm dirigirten Gesangverein ein Concert zu
geben Ein Mitglied des Gemeinderaths führt den Diri
girenten zum Tanzfäale des Ortes No wie gefällt üch
dä Saal O ganz gut meiute der Musikverständige
aber die Akustik ist schr schlecht De Akustik meint

der Andere und glotzt den Sprecher anfangs Verständniß
los an dann aber nickt er und wie ein Jagdhnnd mit
aufgehobener Nase umher schnuppernd meint er De
Akustik Jo ich rächen et och Ja ich rieche es auch

Telegraphische Mittheilungen
Cattaro 26 Februar Der Kronprinz und die

Kronprinzessin von Oesterreich trafen heute Nachmittag
von Ragusa kommend hier ein und wurden von der Be
völkerung enthusiastisch empfangen Der Fürst von Mon
tenegro war znr Begrüßung der kronprinzlichen Herr
schaften eingetroffen und nahm mit denselben das Diner
an Bord der Jacht Miramar ein Abends setzten der
Kronprinz und die Kronprinzessin ihre Reise fort

Paris 26 Februar Im Senate erklärte der Mi
nisterpräsident Ferry auf eine Anfrage Gavardie s bezüg
lich der ägyptischen Angelegenheit es sei noch nicht an
der Zeit hierauf zu antworten doch werde dies dem
nächst geschehen können Die Unterhandlungen zur Rege
lung der ägyptischen und der noch viel wichtigeren Suez
Kanal Frage hätten begonnen und das Parlament würde
demnächst in die Lage versetzt werden sich darüber schlüssig
zu machen

Paris 26 Februar Der Korrespondent eines eng
lischen Blattes Knubley der jüngst über die Versamm
lung vou Anarchisten in Paris berichtet hatte begab sich
heute nach den Büreaux des Journals La France um
den Redakteur welcher die Autheutizität des Berichtes in
Frage gezogen hatte mit einem Revolver zu bedrohen
Knubley wurde festgenommen derselbe hält die Autheuti
zität seines Berichtes aufrecht lehnt es aber ab dieselbe
zn beweisen Das Journal äss inissions
veröffentlicht ein Schreiben in welchem mitgetheil wird
es seien mehrere hundert Katholiken in Uunnau aus ge
heimen Befehl des Vizekönigs vou China ermordet worden

London 26 Februar Oberhaus Lord Salisbury
begründete sein gegen die Regierung eingebrachtes Tadels

votum und erklärte wenn das Parlament die Regierung
im Amte lasse werde England nur Unheil uud Schande
ernten Northbrook wies den Vorwurf zurück daß die
Regierung keine Politik mit Rücksicht auf die Zukunft
treibe und hob hervor General Wolseley sei davon ver
ständigt worden daß die Regierung eine stabile Verwal
tung in Khartum mit Hilfe der Häuptlinge zu sehen
wünsche die stark genug sei das Nilthal zu sichern und
Einfälle in egyptifches Gebiet zu unterdrücken sowie
Expeditionen zur Einsangung von Sklaven zu verhindern
Die nothwendigen Snbsidien sollten von der egyptischen
Regierung und denjenigen Häuptlingen gegeben werden
die stark genug seien die Ordnuug im Nilthal ausrecht
zu erhalten

London 26 Februar Unterhaus Unterstaatssekre
tär Fitzmauriee theilt mit die Regierung werde die fran
zösische Regierung davon benachrichtigen daß sie Reis
nicht allgemein als Kriegskontrebande betrachten könne
Weiter erklärte derselbe die italienische Regierung habe
die Absicht ausgesprochen den Vertrag zwischen England
Egypten und Äbyssinien zu respektiren und ihr Mög
lichstes zur Erleichterung des abyssinischen Handels
zu thun

Für de redaktionellen uud Inseraten theil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmanu tu Halle
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